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Endlich wieder eine Gelegenheit für 
Begegnungen und zum Austausch mit Her-
stellern und Kollegen bot die Interforst vom 
17. bis 20. Juli. Trotz der angekündigten 
Temperaturen von über 35 Grad strömten 
zahlreiche forstinteressierte Besucher von 
nah und fern auf das Messegelände in Mün-
chen Riem.

Nach der feierlichen Eröffnung der Messe 
führte der Rundgang den Bundesminister 
für Ernährung und Landwirtschaft, Cem Öz-
demir, und die Bayerische Staatsministerin 
für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten, 
Michaela Kaniber, auch an den Stand des 
Deutschen Forstunternehmer - Verbandes 
(DFUV). 

Nach dem Empfang vom Geschäftsführen-
den Vorstand informierten Özdemir und Ka-
niber über das Netzwerk. Ein gelungener 
Auftakt, und nach diesem prominenten Be-
such war der „DFUV-Stadel“ als gastliche 
und schattige Oase vier Tage lang Ort der 
Begegnung zwischen Unternehmern, Her-
stellern, Händlern, Vertretern anderer Ver-
bände, Waldbesitzern, Politikern, Pressever-
tretern und allen Freunden des Netzwerks, 
die einfach vorbeigeschaut haben. 

Insgesamt wurde die Messe von Ausstellern 
und Besuchern als Erfolg gewertet, und so 
war die Präsenz des DFUV mit allen Lan-
desverbänden auch eine gute Investition.

Der FUV Rheinland-Pfalz wird sich auf den 
´Westerwälder Holztagen´ präsentieren und 
lädt alle Mitglieder ein, sich am Standdienst 
zu beteiligen. Rückmeldungen bitte an die 
Geschäftsstelle oder den Vorstand.

die Welt scheint immer komplizierter
zu werden. Die technische Entwick-
lung schreitet auf allen Ebenen voran
und macht auch vor der Forstwirt-
schaft nicht halt. Unternehmer, die
Schritt halten wollen, kommen nicht
umhin, regelmäßig hohe Summen in
moderne Maschinen zu investieren.

Außerdem gilt es, immer mehr Rege-
lungen und Richtlinien zu beachten.
Um an Aufträge zu kommen, müssen
wir an zunehmend komplexer wer-
denden Vergabeverfahren teilneh-
men und uns Qualitätsbeurteilungen
stellen. 

Unter diesen Umständen verwundert
es nicht, dass bei dem einen oder an-
deren Forstunternehmer eine gehö-
rige Portion Frust aufkommt. Noch
dazu, da unsere Branche weder von
politischer Seite noch in der Bevölke-
rung viel Verständnis oder Rückende-
ckung erwarten kann.

Umso wichtiger ist daher, offensiv für
die Interessen unserer Branche ein-
zutreten und uns in der Öffentlichkeit
zu präsentieren. Mit unserem FUV-
Stand bei den Westerwald Holztagen
(siehe Seite 4) haben wir das in die-
sem Jahr zum ersten Mal getan – und

das recht erfolgreich. Um auch auf
politischer Ebene wahrgenommen zu
werden, müssen wir unsere Lobbyar-
beit verstärken. Dazu hat uns auch
Arnold Schmitt (MdL und Mitglied im
Umwelt- und Forstausschuss) wäh-
rend seines Vortrages im Rahmen der
diesjährigen FUV-Mitgliederver-
sammlung ausdrücklich aufgefordert
(siehe Seite 2).

Daran werden wir arbeiten und
freuen uns auf Ihre Unterstützung.

Ihr FUV-Vorstand

Interforst

Am Vorabend der Eröffnung der Messe hat sich der Gesamtvor-
stand des Deutschen Forstunternehmerverbandes versammelt. Der 
VdAW und der FUV Rheinland-Pfalz hatten gemeinsam darum ge-
beten, die wichtige Frage der Preisanpassungen in laufenden Ver-
trägen mit auf die Tagesordnung zu nehmen. 

Hintergrund dieses Antrags war, dass wir in unseren Gesprächen 
mit den Landesforsten immer wieder an den Punkt gekommen sind, 
dass der Ausgleich für die gestiegenen Dieselpreise eben nur einen 
Teil der Kostensteigerungen abdeckt und die ebenfalls steigenden 
Preise für Maschinen, Ersatzteile, Schmierstoffe und Löhne außen 
vor sind. Aus diesem Grund setzten wir uns aktuell für die Einfüh-
rung von Preisgleitklauseln ein, mit denen dann alle Preissteige-
rungen abgebildet werden können. 

Leider kann die Arbeit im Forst mit den offiziellen Preisindizes des 
Statistischen Bundesamtes nicht befriedigend abgebildet werden. 
Für die interne Abstimmung zwischen Landesforsten, Forstverwal-
tung und der Finanzverwaltung in Rheinland-Pfalz und allen anderen 
Bundesländern ist es aber erforderlich, mit neutralen, objektiven und 
fachlich unabhängigen Zahlen zu arbeiten. 

Aus diesem Grund haben der VdAW und der FUV-RLP vorgeschla-
gen, dass der DFUV aus den vom Statistischen Bundesamt erho-
benen Daten eine Zusammenstellung erarbeitet, mit der forstliche 
Dienstleistungen korrekt abgebildet werden können. Damit könnten 
dann ggf. alle Landesverbände in ihre Verhandlungen gehen, und 
das wiederum würde die Position aller Forstunternehmer stärken. 
Für diesen Vorschlag gab es viel positive Resonanz, und die Umset-
zung soll zeitnah in Angriff genommen werden. 
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